
Wir bieten Ausbildungsplätze mit Zukunft!

Auch im Jahr 2003 bilden wir im technischen Bereich aus. Machen 
Sie eine Ausbildung bei uns. Folgende Berufsbilder stehen zur Auswahl:

➔   Molkereifachmann/-frau

➔   Milchwirtschaftliche/r Laborant/in

➔   Industriemechaniker  (Fachrichtung Betriebstechnik)

Die Verarbeitung von Milch und die Herstellung unserer Käsespezialitäten auf elektronisch gesteuerten Anlagen 
stellen hohe Anforderungen an das Personal.

Schulabgänger erhalten aus diesem Grunde eine Ausbildung mit überdurchschnittlichen Berufsaussichten. Nach 
bestandener Prüfung werden Sie von uns als Fachkraft übernommen. Wir fördern die gezielte Weiterentwicklung nach 
der Berufsausbildung.

Informieren Sie sich persönlich. Im Rahmen eines Schulpraktikums können Sie den zukünftigen Ausbildungsplatz 
näher kennen lernen.

Bei Interesse senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder bei weiteren Fragen rufen Sie einfach bei unserer 
Personalabteilung an, Tel.: 08039-402-140.

Alpenhain Camenbert-Werk, Lehen 24, 83539 Pfaffing/Oberbayern
Tel.: 08039-402-0 / Fax: 08039-402-190 / info@alpenhain.de / www.alpenhain.de

Die Gemeinde informiert

Künstlerisches Konzept für das historische Dorfzentrum der Gemeinde Rott - 1. Teil

Das Konzept sieht die Ergänzung der räumlichen Rotter Achse durch eine Zeitachse vor. Dadurch wird die 
bedeutungsvolle geschichtliche Dimension des Ortes sichtbar gemacht. Da die Geschichte des Ortes wiederum eng mit 
der Geschichte des ehemaligen Benediktiner-Klosters verbunden ist - mit dem Kloster als Wissenschaftszentrum sowie 
als Zentrum der Förderung aktueller Kunst - setzt sich der Eingriff durch die Künstler H. + T. Stegmayer mit dieser Tatsache 
auseinander.

Es handelt sich dabei um ein Gesamtkonzept, das die bestehende Gestaltung um vier wesentliche Punkte ergänzt:
• Zeitschwellen auf der Rotter Achse mit ausgewählten Namen und Texten

Entlang des Fußweges vom Brunnen zum Friedhof wurden in das bestehende Kopfsteinpflaster sechs 
Steinschwellen eingesetzt. Sie tragen Daten und Beschriftungen, teilweise in Spiegelschrift, welche auf 
historische Ereignisse anspielen. Die Spiegelschrift ist als Negativform zu verstehen, welche eine Abweichung 
vom Original meint, die durch die Wiederholung von Zeichen entsteht. Identität wird in Zweifel gezogen, wie die 
zweifelhaften Daten etwa der Klostergründung nahe legen. Die Angaben bleiben kryptisch, d.h. ihr Sinn 
erschließt sich nicht sofort, sondern erfordert die Entzifferung, die Nachforschung und Beschäftigung mit dem 
Ort. Ausserdem strukturieren sie den Weg, ermöglichen ein Innehalten und eine Bewusstwerdung der zeitlichen 
Dimension.
An dem historischen Ort, der Zeugnis für viele Zeitgeschichten gibt, können die Schwellen wie Fundstücke 
verstanden werden, die sich erhalten haben und aus dem Klostergemäuer, das quasi als Steinbruch gedient 
haben könnte, übernommen und wieder verwendet wurden.


